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Deut ſchlan d. 


Berlin, 2. April. Die Erziehung der kai⸗ 
ſerlichen Prinzen, von denen zunächſt allerdings 
nur der Kronprinz Friedrich Wilhelm und Prinz 
Eitel⸗Friedrich in Betracht kommen, da die übri⸗ 
gen noch in dem Alter ſind, in dem das Spiel 
die ernſteſte Beſchäftigung des Menſchen iſt, wird 
nach Grundſätzen geleitet, die wohl geeignet ſein 
dürften, gute und feſte Grundlagen für ein Ge⸗ 
deihen des Geiſtes und Körpers abzugeben. Se. 
Majeſtät der Kaiſer hat die Grundzüge, welche 
dem Unterricht ſeiner Söhne zu Grunde liegen 
ſollen, ſelbſt beſtimmt; in dieſen allgemeinen 
Grundzügen, welche die Ausbildung ſowohl des 
Körpers wie des Geiſtes regeln, findet man den 
Geiſt der bekannten Erlaſſe, betreffend bie, Ka⸗ 
dettenerziehung, wieder, während jedem Lehrer 
überlaſſen worden iſt, durch die Eigenart jeiner 
Lehre Beſonderes zu erzielen. Als das Charakte⸗ 
riſtiſche des Erziehungsplanes möchten wir die 
planmäßige Ausbildung; in Frage kommender 
Kräfte daraufhin bezeichnen, jede Schwierigkeit 
überwinden zu wollen, wenn nicht im Fluge, ſo 
doch mit jenem emſigen, unabläſſigen Bemühen, 
das eine der beiten Eigenſchaften des deutſchen 
Volkscharakters iſt. Ein zweiter Hauptgeſichts⸗ 
punkt, von dem aus das Denken, Fühlen und 

ndelu der kaiſerlichen Prinzen beeinflußt wird, 
iſt das Beſtreben der kaiſerlichen Eltern, neben 
einer vernünftig geregelten Erziehung des Geiſtes 
u ſelbſtſtändigem, umfaſſendem Gebrauchen ſeiner 
aft, der planmäßigen Entwickelung körperlicher 
Gewandtheit und Stählung der Nerven, auch die 


reden ſollte, ſind von der Amtshauptmannſchaft Thäter konnte erſt überwältigt werden, als er feiernden Künſtler wurden vom Statthalter worden, und mancher Handwerksmann, welcher 
Dresden und von der Dresdener Polizei verboten durch Kolbenſchläge niedergeſchlagen war. Grafen Badeni in Audienz „empfangen. Der in den Werkſtätten arbeitet, wäre wohl mit ſei⸗ 
worden, weil zu erwarten ſtehe, daß ich, wie in € (B. T.) Statthalter drang darauf, daß die Theatermit⸗ 

einer früheren Verſammlung zu Dresden (vor Hamburg, 2. April. Die „Hamb. Nachr.“ glieder ihre kontraktlichen Verpflichtungen bis 
Weihnachten) von mir geſchehen ſei, für das ſchreiben: Es war vorauszuſehen, daß die durch zum 1. Mai unter allen Umſtänden erfüllen. 
Feiern (Nichtarbeiten) am 1. Mai eintreten das ganze deutſche Reich gehenden Kundgebungen Die von Theilnehmern am Streik im Sokol⸗ 
werde. Dem gegenüber halte ich mich für ver⸗ unwandelbarer Liebe und Verehrung für unſern Saale angekündigte Vorftellung hat in Folge des 
pflichtet, zu erklären, daß ich eine ſolche Maß⸗ großen Kanzler jenen edlen Seelen zum behördlichen Verbotes nicht ſtattgefunden. Der 
regel weder in jener Verſammlung befürwortet, Aergerniß gereichen würden, denen ſich bei dem Theater⸗Direktor fol ſchon entſchloſſen geweſen 
noch je die Abſicht gehabt habe, zu befürworten. Bekanntwerden ſeines Rücktritts mehr oder ſein, das Theater mit Zuſtimmung der Behörden 
Der Pariſer Kongreßbeſchluß fordert blos eine weniger laut der Ruf entrang: „Gott ſei Dank, für einen Monat zu ſchließen und zur Organi- 
Manifeſtation zu Gunſten des Achtſtundeutages daß er fort iſt!“ Selbſtverſtändlich find fie alle ſation einer neuen Truppe zu ſchreiten. Von 
und der internationalen Arbeiterſchutz⸗ Gejet-| — man braucht nur einen Blick in die frei⸗ den polniſchen Kollegen der Theater in Krakau, 
gebung, und er überläßt es den Arbeitern ver⸗ ſinnigen und die ultramontanen Blätter, natürlich Warſchau, Lodz und Poſen haben jedoch die 
ſchiedener Länder, die Art und Form der Mani⸗ auch die „Kreuzzeitung“ und den „Reichsboten“ ſtreikenden Schauspieler und Operettenſänger 
feſtation zu beſtimmen. Ich bin aber der Mei⸗ nicht zu vergeſſen, zu werfen — ſofort bei der telegraphiſch die Zuſicherung erhalten, daß ſie 
nung — und habe ſie in Zeitungen und Volks⸗ Hand, dieſe impofante Bewegung für vorüber⸗ unter den obwaltenden Verhältniſſen ein Engage⸗ 
verſammlungen wiederholt begründet — daß in gehend und bedeutungslos oder für künſtlich ge⸗ ment in Lemberg auf keinen Fall annehmen wer⸗ 
Deutſchland, von anderen Ländern zu macht zu erklären, und zwar gemacht durch eine den. Die vom Landesausſchuſſe zur Ueber⸗ 
ſchweigen, die Möglichkeit nicht vorhanden iſt, Preſſe, welche aus Anlaß des Kauzlerwechſels wachung des Theaters eingejegte artiſtiſche Kom⸗ 
für den 1. Mai d. J. ein allgemeines Unruhe und Unſicherheit im deutſchen Volke zu miſſion hat ſowohl den Theater⸗Direktor als auch 
Feiern der Arbeit zu erwirken. verbreiten ſuche. Wir lachen dieſer jämmerlichen die Wortführer des ſtreikenden Perſonals zu einer 
Der Verſuch könnte nur zu ſchweren Konflikten Interpretationskünſtler. Unruhe und Unſicherheit Konferenz eingeladen, bei welcher Ausgleichsver⸗ 
führen, und, da er an den meiſten Orten miß⸗ in die Bevölkerung bineinzutragen, könnte ſich handlungen eingeleitet wurden. Man glaubt, daß 
lingen würde, der Wirkung der Manifeſtation ſelbſt derjenige erſparen, der wirklich Gefallen es der Intervention des Landmarſchall⸗Stellver⸗ 
nur Abbruch thun. Und wer die neueſten Aus⸗ daran hätte; fie find reichlich vorhanden. Aber treters gelingen werde, eine Einigung herbeizu⸗ 
Albaner der „Hamb. Nachr „ der „Nordd. beſſern wird man dieſe Stimmung der großen führen, da die Thegtermitglieder geneigt find, 
Allgem. Ztg.“ und ähnlicher Blätter lieſt, der Mehrheit unſeres Volles am allerwenigſten da⸗ einzulenken und neue Propoſitionen des Direktors 
muß ehen, daß das Het, und Lockſpitzelthum durch, daß man fie leugnet. Im Uebrigen ift es anzunehmen. Judeſſen bringen die Anfchlagzettel 
noch immer an ſeiner unſauberen Arbeit iſt, um begreiflich, daß ſich der öffentlichen Meinung all⸗ immer noch die Mittheilung, daß in Folge des 
55 ne 11 wu du und ſozialen mälig eine gewiſſe Ungeduld bemächtigt, zu Streikes keine Vorſtellungen ſtattſinden. 
egeneration zu hindern, und daß es auf den erfahren, worin eigentlich das Weſen der neuen 2 . ; 4 
bun N f 1. Mai große Hoffnungen geſetzt hat. Da ich Aera, die mit dem Kanzlerwechſel angebrochen, Pult rep ug Watte I 8 
Lebensanſchauung fo richtig zu' geſtalten unt all' den Beſchlüſſen der ſozialdemokratiſchen Neichs⸗ beſtehen ſoll. Mit dem Hinweis auf das durch rathung der Heeresreform der mächiten Skupſch⸗ 
emein werden zu lafjen, daß die kaſerichen tagsfraktion, die ſich mit der Sache zu beſchäftigen die Konferenzbeſchlüſſe engumſchriebene Pro⸗ tina⸗Seſſion vorbehalten bleiben. — Aus Teheran 
Prinzen ſpäter dem 1 e Geſchic gern hat und das Nöthige veranlaſſen wird, nicht vor⸗ gramm des Arbeiterſchutzes allein it, wie wird demfelben Blatte berichtet eine ratiſtzirte 
niß en ge Geſchichtchen, die greifen kann und will, ſo enthalte ich mich für ſchon heute Morgen hervorgehoben wurde, dieſem Konvention geſtehe Rußland die Oeffnung der 


willigt würde. Die Bergleute dagegen ſcheinen 


muß, um die Stellung der Zechen zu dieſen neuen 


1876 entweder gar keine Dividende oder ein ganz 
ungenügendes Erträgniß abgeworfen haben. Die 
„Societé Generale“, welche 53 Millionen Franks 
in Bergwerken angelegt hat, giebt noch in ihrem 
letzten, vom 1. März datirten Ausweis bekannt, 
daß ihr das fo inveſtirte Kapital nur 2°, Pro 
zent getragen. Wenn daher die Bergleute eine 
neue Lohnforderung ſtellen, ſo folgen ſie dabei 


bereiten. 


ganzen Streikbewegung wieder die Sozialdemo⸗ 


ziehen ſchon wieder unſere Kohlenreviere. Dies- 
mal dürfte aber der Ausſtand, wenn er wirklich 


wie im Januar, weil ſowohl den Bergwerksbe⸗ 
ſitzern als auch den Staatsbehörden die Geduld 


ſchloſſen, mit der größten Streuge vorzugehen, 


geſellſchaftlichen Ordnung wieder in die Kohlen⸗ 
reviere abzugehen. Am 28. März ſind es ge⸗ 


‚vielleicht intereſſant ſein dürften, mögen hier heute jeder weiteren Bemerkung. Dresden, Bedürfniſſe kei ˖ thun. M . 
25 gen 1 ; g. ' fniſſe kein Genüge mehr zu thun. Man Murdab⸗Bai owie mehrere 

125 inden. Der Kronprinz und Prinz Eitel⸗ 29. März 1890. W. Liebknecht.“ will wiſſen, welche Pläne es ſind, um deretwillen ee mi le 8 beabſichigten Bahn 
riedrich wurden in der deutſchen Sprache unter⸗ Fürſt Bismarck gehen mußte. Irgend welche bauten 

richtet. Der Lehrer hatte ihrem Verſtändniſſe konkludente Handlungen des neuen Regimes, an f 
eingeprägt und erläutert, daß neben andern alle die ſich die Beurtheilung halten könnte, liegen 
diejenigen Wörter mit großen Anfangsbuchſtaben noch nicht vor. Die kaiſerlichen Erlaſſe zur 
zu ſchreiben ſeien, die man greifen oder anfaſſen Arbeiterſchutzgeſetzgebung fallen noch in die alte 
könne. Der Lehrer diktirte einen Satz, in dem Aera, werden auch in den Artikeln des „Reichs⸗ 
der Froſch die Hauptrolle ſpielte. Nach einigem Flo anzeigers“ nur als die konſequente Fortentwicke⸗ 
Nachdenken ſchrieb der Kronprinz das Wort mit lung der mit der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. 
entſchiedenem Ausdrucke im Geſicht klein, wäh⸗ November 1881 inaugurirten Politik dargeſtellt. 
rend Prinz Eitel Fritz zunächſt der Weisheit Darüber hinaus iſt Alles in Dunkel gehüllt. 
ſeines Bruders folgte, ſpäter aber den Fehler Daß ſich daſſelbe baldigſt lichten möge, iſt in 
einſah und Froſch mit großem Anfangsbuchſtaben wichtigem Intereſſe dringend zu wünſchen. 
ſchrieb. Auf die Frage des Lehrers, weshalb der Sondershauſen, 1. April. Der Fürſt hat 
Krenprinz ben lleinen Anfangsbuchſtaben gewählt ſch den Staatsrath Peterſen zum Staatsminiſter er⸗ 
habe, erklärte dieſer, „daß er einen Froſch weder 
anfaſſen, noch greifen könne und daß er ihn des⸗ 
halb klein ſchriebe“. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
hatte den Kronprinzen Friedrich Wilhelm und 
den Prinzen Eitel⸗Fritz mitgenommen, um Ein⸗ 
käufe von Spielſachen zum Geburtstage des 
Prinzen Adalbert zu machen. Als die Söhne 
des Kaiſerpaares in das Spielwaarenlager ein⸗ 
traten, gaben ſie ſich in gehobener Stimmung, 
. a 9 2 en Bei 
jedem Gegenſtande fragten ſie aber nach dem lich bei Blokaden den 
Preis und dies mit ſolchem Ernſte und Ver⸗ der Leitung des urn 

ſtändniß, als wollten fie im Geiſte berechnen, ob gl einer, Se Sommanbeurs 
das Anlagekapital für die Freude und den Genuß 
auch ein nicht zu großes ſei. Lächelnd ſah die 
Kaiſerin dem munteren Treiben ihrer Söhne zu. 
Es iſt als beſtimmt anzunehmen, daß die kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ſpäter ein Gymnaſium in einer 
Reſidenzſtadt beſuchen werden. 

— Die dem Fürſten Bismarck von den 
Getreuen zu Jever auch zu ſeinem diesjährigen z 
Geburtstagsfeſte zugedachten 101 Kibitzeier find 
bereits am Sonntag nach Friedrichsruh zur Ab⸗ 
ſendung gelangt.“ Die der Sendung bei⸗ 
gegebene Widmung lautet: 

„Magſt Du as Kanzler van uns 


gaan, 
In unſe Harten bliffft Du ſtaan 
As Dütſchlands Si, ae, 


rief, 
Cen lüchtend Vörbild alle Tied!“ 
In der langen Reihe von Jahren, in der dem 
Fürſten von Jever aus Kibitzeier zugeſandt 
worden ſind, hat es zu den Ausnahmen gezählt, 
wenn die Eier rechtzeitig alſo ſo, daß ſie am 
Geburtstage bereits in den Händen des Em⸗ 
1 ein konnten, haben abgeſandt werden 
önnen. 


— Durch den in der Sitzung vom 27. März 

d. J. vom Abgeordnetenhauſe dem Entwurfe 
eines Etatsgeſetzes beigefügten neuen 
Paragraphen iſt ausgeſprochen, daß die vom Be⸗ 
7 5 des laufenden Etatsjahres bis zur Publi⸗ 
ation des Staatshaushaltsetats in den Grenzen 
r Beſchlüſſe zweiter Leſung gemachten Aus⸗ 
gaben durch das Etatsgeſetz genau ſo Deckung 
finden ſollen, als wenn dieſes rechtzeitig zu 
Stande gekommen. Und zwar würde dieſe 
Deckung, was die einmaligen und außerordent⸗ 
lichen Ausgaben anlangt, ſich nicht blos auf die 
zur Fortführung früher bereits in Angriff ge⸗ 
nommener Unternehmungen eingeſtellten Raten, 
ſondern auch auf diejenigen Unternehmungen er⸗ 
ſtrecken, für welche eine erſtmalige Poſt in dem 
jur Berathung ſtehenden Etat ausgebracht iſt. 
an hat im Abgeordnetenhauſe es eben verhüten 
wollen, daß anerkannt dringliche Bauten wegen 
des ſpäteren Zuſtandekommens des Etats ſich un⸗ 
liebſam verzögern. Von Seiten der Staats⸗ 


neral die Mordbrenner, welche die Fabrik Bou⸗ 
deux zerſtörten, in Roux über den Haufen ſchie⸗ 
ßen ließ. Hoffentlich laſſen ſich die irregeführten 
1 5 Bewegung erfunden wurden, hielt man Ss 

die Schweiz. 

Auf einem in Aarau vor drei Jahren abge⸗ 
haltenen Arbeitertage wurde der „ſchweizeriſche 
Arbeiterbund“ gegründet. Zweck deſſelben iſt 
ausſchließlich gemeinſame Vertretung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen der Schweizer Arbeiter, 
und es gehören ihm im Ganzen gegen 100,000 
Mitglieder aller Konfeſſionen und Parteien an, 
neben dem ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts⸗ 
bund“ und dem radikalen „Grütliverein“ z. B. 
die katholiſchen Arbeiter- und „Geſellenvereine. 
Am Oſtermontag werden die Ausſchüſſe dieſes 
tag Arbeiterbundes in Olten zum diesjährigen 
Irbeitertage zuſammentreten. Hauptgegenſtand 
der Berathungen deſſelben wird die Frage einer 
Umbildung des Fabrikgeſetzes bilden. Referent 
dafür iſt Advokat Scherrer in St. Gallen, und 
dieſer hat folgende Sätze zur Diskuſſion geſtellt: 

Der Maximalarbeitstag für alle dem Fabrik⸗ 
geſetz ice 1 a 2 — 5 be⸗ 
5 5 n 75 tragen. ie Mittagspauſe ſoll mindeſtens 1 
N e e e n e 
ik FIRE berechtigt fein bei geſundheits ichen Gewerben 
8 ere eb 1 iche bene und ſolchen Gewerben, die keine ausländiſche 
ee e en en een eee ner Konkurrenz haben (Buchdruckerei), die Arbeits⸗ 


70.80 Kier in Miike veisapft biken, fetten Alt dauernd zu beſchenten. Bemitfigungen für 
heute vielleicht 10 Liter ab; dagegen trinkt man Neberarbeitszeit dürfen nur von einer höheren 
Weißbier. Die in der Eiſengießerei bei Kuſter⸗ Aufſichtsinſtan ertheilt werden und zwar nur 
mann beschäftigten ungeführ 600 Arbeiter haben für eine 12880 für ra 8 
unter ſich ein Abkommen dahin getroffen, daß don höchſtens einem si onat. 3 weiſe 
jeder, der Braunbier trinkt, 5 Mark Strafe kann die Bewilligung bis auß drei Monate gege⸗ 
zahlen muß; es iſt daher heute gar kein Bier ben werden, wobei aber die Arbeit in zwei acht⸗ 

1 ſtündigen Schichten vollzogen werden muß. Län⸗ 


in die dortige Kantine gefahren worden; das in ; ; 
anderen größeren Fabriken, z. B. bei Landes vor- egen werden Die ee 


gefahrene Bier wurde wieder zurückgeſchickt. j ; 

Das beſte Geschäft machen die Weißdierbraue⸗ 1 hir ie eee er de n 
reien; es wird nur Weißbier oder Schoppen⸗ abend ſoll höchſtens 9 Stunden betragen. Die 
Arbeit von Frauen in geſundheitsſchädlichen In⸗ 
duſtrien iſt gänzlich zu unterſagen. Die Be⸗ 
ſtimmungen des an e betreffend die 
Kinderarbeit ſollen auch auf die Hausinduſtrie 
Anwendung finden. Lohnabzüge für Beſchädigun⸗ 
gen ſeitens der Arbeiter ſind grundſätzlich zu 
unterſagen. Eine Schadenerſatzpflicht beſteht nur 
bei Vorſatz oder erwieſener grober Fahrläſſigkeit. 
Ein e des 1 gegenüber 
1 einen Arbeitern iſt nicht anzuerkennen; even⸗ 
des Genuſſes von „26 Pfennig⸗Bier“ enthalten, 8 ſoll ein ort nalbulemantep von 50 Cts. 
feſtgeſetzt werden. Eine verbeſſerte Kontrolle des 
Bußenweſens iſt unerläßlich. Der Vollzug des 
Fabrikgeſetzes iſt als Sache des Bundes zu er⸗ 
klären. Der Kanton hat ſeine Organe zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Die eidgenöſſiſchen Fabrik⸗ 
Inſpektorate ſind aus techniſch und hygieniſch 
ſachkundigen Kräften zu bilden und zu verſtärken. 
Dieſelben ſind berechtigt, direkte Verfügungen 
unter Vorbehalt des Rekursrechts an die Auf⸗ 
ſichtsinſtanzen zu erlaſſen. Die Inſpektoren ha⸗ 
ben ihre ganze Arbeitskraft unter Ausſchluß an⸗ 
derer Aemter und Nebenbeſchäftigungen ihrem 


den Leim. 


Frank reich. 

Mau ſchreibt aus Paris unter dem 
29. März: Das heutige „Avenir Militaire“ be⸗ 
ſtätigt die Nachricht, daß im Monat Mai 
in Toul zwei neue Regimenter, und zwar die 
Regional⸗Regimenter Nr. 145 (Oberſt Uffler) 
und 160 (Oberſt de Cornulier), erwartet wer⸗ 


eint werden. Somit iſt in Toul eine ganze 
Diviſion vereinigt. Es ſtehen daſelbſt bereits 
die Regimenter Nr. 146 (Oberſt Royet) und 
156 (Oberſt Zieger). 


nach Oſten ſtaffelweiſe ſtatt, indem von Toul 6 
f car des Kunſtwereins ſcmück Batterien des 8. Artillerie⸗Regiments nach Nancy, 
vollzogenen Eröffnung des Kunſtvereins ſchmückte 

Jenbach gemalte Porträt des ig 8 1 das 5 
der 6. Artillerie-Brigade, das 25. Artillerie⸗ 
Regiment, zum Theil von Chalons nach Toul. 
Nach Chalons werden Batterien aus weſtliche n 


werden. 


In Paris ſprach man davon, daß General 
Miribel nun doch zu der Stellung eines Chefs 
des Generalſtabes der Armee berufen werden 
würde; man bringt dies in Ab n mit 
der ilung des 6. Armee⸗Korps in zwei Theile. 

An Stelle des Generals L Hotte iſt General 
Loizillon zum Präſes des Kavallerie⸗Komitees 
ernannt worden. 


Italien. 


Rom, 31. März. (Voſſ. Ztg.) Die durch 
den römiſchen Magiſtrat angebotene Amtsnieder 
legung iſt durch den Gemeinderath nicht ange 


ionen aus i itigkei 
mehreren Statio n Thätigkeit nommen worden, da der letztere auch nach der 


etzen kann. Ein Blockade Geſchwader legt die 
Been vor ſich. Die Aufgabe, ſie zu transpor⸗ 
tiren und zu verankern, fällt den Aviſos zu. 
Aehnlich wie die Boote hängen die Schwimm⸗ 
körper an Davids, können leicht zu Waſſer ge⸗ 
bracht werden und find in kurzer Zeit gebrauchs⸗ 
fähig. Sie werden entweder untereinander ver⸗ 
bunden, und ein einziger Draht führt zu dem 
Adiſo, welcher ſie in Thätigkeit zu ſetzen hat, 
oder ſie werden einzeln mit letzterem Schiffe ver⸗ 
bunden. Letzteres empfiehlt ſich mehr, weil das 
Fahrwaſſer freier bleibt. Der Bojen⸗Aviſo kann 
B ſelber 5 pi Bet, 9 treten iſt, ſind verwaiſt. 
e eb e dee Aus dem Elſaß, 1. April. e 
eines Wachtſchiffes. Was die Li eech Zeit iſt vielfach, = im Lanbesg nischt, "bi 
triſchen Bojen anbetrifft, ſo darf ee Behauptung aufgeſtellt worden, daß der Elſäſſer 
zu groß ſein. Der Leuchtkegel der e an Bauernſtand deshalb ſo ſehr im feiner wirth⸗ 
Been nee den beyın Dan e e ee ſchaftlichen Lage zurückgekommen ſei, weil an die 
Bojen bis zu den ſchweren Schiffen, 155 Stelle der alten Einfachheit und Sparſamkeit der 
griffsobjekten der pred con fol haupt- Vorfahren übertriebener Luxus, Verſchwendung 
dürfte ice fene ben ache die Vesb⸗ und Ausſchweifung jeder Art getreten ſei. Es iſt 
ſächlich dazu 1 7 und den Schiffen ein wohl richtig, daß die moderne Zeit mit ihren Berufe zu widmen. Den Inſpektoraten find 
achtung 20 ur 1 ge ners mittels der Such⸗ größeren Anſprüchen und Bedürfniſſen auch den Unterinſpektorate für einzelne Gebiete oder In⸗ 
ſchnelles Auffin lichen Febenfalte ift in dieſem hieſigen Bauernſtand nicht unberührt gelaſſen hat. duſtrien beizugeben. Das Fabrikgeſetz, ſo ſchließt 
lichter nein Gegenmittel gegen Torpedoan⸗ Allein im Großen und Ganzen iſt derſelbe auch Scherrer ſeine Vorlage, iſt nach und nach zu 
arif e eee Sar ur Abwehr der mit jetzt noch das Muſter der Sparſamkeit, der Nüch⸗ einem allgemeinen Arbeiterſchutzgeſetze zu erwei⸗ 
ile mitteln aus erlſteten Ge ner gethan ternheit und des Fleißes. Er bildet auch jetzt tern, das ſich auch mit dem Schutze des Dienſt⸗ 
preng 3 ISO ET een noch die feſte Grundlage des Staates im Gegen- perſonals der Wirthſchaften u. ſ. w. zu be 
Goslar a. H., 1. April. Geſtern früh ſatz zu der Fabrikbevölkerung, bei welcher neben faſſen hat. 
ſchied unſer Jägerbataillon aus ſeiner Stamm⸗ dem körperlichen Niedergang jetzt auch dein ſitt⸗ 5 
0 1 N | garniſon Goslar, um nach, Kolmar überzuſiedeln. licher ſich mehr und mehr bemerklich macht, Belgien. 
Regierung iſt in der Abſicht, ſich fo korrekt, als Tauſende gaben ihm das Geleit bis zum Bahn⸗ namentlich ſeit die Sozialdemokratie feſteren Fuß Brüſſel, 1. April. Von verſchiedenen Sei⸗ 
ren mit be Jutereſſen des Landes ürgend ver: 11 Der Abſchied war rührend, ja thränen⸗ gefaßt hat. Wenn der Elſäſſer Bauernſtand im ten kommen aus den belgiſchen Kohlenrevieren 
einbar ft, zu verbolten gleichwohl nur bezüglich voll. — Heute Mittag traf unſer neues Ba- Laufe des letzten halben Menſchenalters in öko- ſehr beunruhigende Nachrichten, welche, wenn ſie 
der bereits in der Ausführung begriffenen Unter- taillon, das bisher in Northeim ſtand, hier ein. nomiſcher Hinſicht zurückgegangen iſt, ſo hat dies ſich bewahrheiten, ſchon wieder einen Kohlenaus⸗ 
A enmden die volle Fortführung in den Grenzen Die Häuſer der Stadt waren zu Ehren der ſeinen Grund wohl hauptſächlich darin, daß die ſtand in Ausſicht ſtellen. Amtliche Berichte, 
fol Etats angeordnet. Mun en iii Bauten Truppen feſtlich geflaggt und eine große Men- auswärtige Konkurrenz auf die Preiſe drückt, daß welche der Brüſſeler Regierung ſeitens des Gou⸗ 
er dagegen zwwnr ſo welt als irgend tyıtmlich ſchenmenge harrte der Kommenden. Mit einem feit den 70er Jahren der franzöſiſche Markt ver- verneurs der Provinz Hennegau zugehen beſtä⸗ 
f ereitet, mit der förmlichen Inangriffnahme eiferkorps an der Spitze (die Regimentsmuſik ſchloſſen wurde und eine ganze Reihe ſchlechter tigen das Vorhandenſein einer neuen Gährung 
aner in der Regel bis zur Publikation des Etats von Göttingen war nicht erſchienen) un dae Ernten dazwiſchen kam. Außerdem kommt aber unter den Bergleuten und ſcheinen fomit den 
— werden. Wenn der Reſt der Etats⸗ Bataillon, welches einen ſtrammen Eindruck auch in Betracht, daß das bisherige Bewirth⸗ nahen Ausbruch eines abermaligen Ausſtandes zu 
eratbung mach Oſtern fich nicht über bie Gebühr machte, einen Einzug. Auf dem Kaſernenplatze ſchaſtsſyſtem nicht genügend fortgeschritten ift mi beſtätigen. Wie weiter verlautet, kreten bie Ar⸗ 
verzögert, darf angenommen werden, daß für die wurde von dem Konimandeur eine kräftige An- den modernen Errungenschaften, daß es an Feld⸗ beiter auch wieder mit neuen konkreten Forde⸗ 
Beiſten biefer Unternehmungen auch bei dieſem prache gehalten; ein dreifaches Hoch auf den wegen, Ent und Bewäſſerungsanlagen fehlt und rungen hervor, worunter das Begehren einer 
erfahren die kommende Bauzeit nutzbar gemacht oberſten Kriegsherrn und auf die neue Garniſon daß der landwirthſchaftliche Kredit ſehr im Argen 15prozentigen Lohnerhöhung die Hauptrolle ſpielt. 
— ſo eine Verzögerung vermieden werden kann, ſchloß dieſelbe. Am Nachmittage war großes liegt. In erſterer Hinſicht kann die Regierung Wenn nun in früheren Jahren in der Zeit der 
3 das Verfahren ſelbſt ich materiell auf Festmahl im Hotel „Kaiſer Worth“, welches nicht viel thun, in letzterer dagegen hat fie fo Hungerlöhne eine Auflehnung der Arbeiter gegen 
Eta 2 nugen Tinien bewegt, welche die fogenamtten ſeitens der Start dem SDffizierlorps gegeben ziemlich Alles gethan, was in ihren Kräften ihre Brodherren eine gewiſſe Berechtigung beſaß, 
re la 1874 und 1875 der Ver- wurde. Der Einzug war von ſonnenklarem ſtand, um Wandel zu ſchaffen. Es iſt mit Be- ſo kann eine Arbeitseinſtellung unter den heutigen 
— r die Zeit bis zur Publikation des Wetter begünſtigt; möge ſich ‚eben ſo freundlich ſtimmtheit zu erwarten, daß dieſe Beſtrebungen Umſtänden nur als ein leichtſinniges Unterneh⸗ 
tats vorgezeichnet hatten. das Verhältniß zwiſchen Militär und Einwohner- bald Früchte zeitigen werden. Auf dem Lande men bezeichnet werden, dem außer den ſozialiſti⸗ 
ee die Unzweckmäßigkeit der geplanten ſchaft geſtalten. fängt man jetzt endlich an einzuſehen, daß die ſchen Hetzern Niemand feine Sympathien ent⸗ 
hat ſich der a Maifenkumbgebun ‚am 1. Mai Hamburg, 1. April. In der Kaſerne des Bauern an der deutſchen Regierung die beſte gegen bringen kann. Gerade die Lohnforderung 
charfer Weiſe in der 88 iebknecht in 31. Infanterie⸗Regiments in Altona ſtürzte ſich Stütze haben. unſerer Bergleute iſt heute ganz unberechtigt. 
dee err Siehe her aus- geſtern Abend ein Musketier der 5. Kompagnie Vor zwei Jahren en der tägliche Durch⸗ 


derungen der Stadt ſeitens Crispis die \ 
auf eine Verſtändigung noch nicht aufgeben will. 


worden. Die Stadt kann aus den finanziellen 
Schwierigkeiten, in welche ſie durch eine un⸗ 
ordentliche und verſchwenderiſche Ausführung der 
baulichen Umgeſtaltung gerathen iſt, ohne Staats⸗ 
hülfe nicht herauskommen, und fie verlangt die⸗ 
ſelbe in einer Ausdehnung, welche die Regierung 


Verſtändigung mit dem Miniſterium aufgeſtellte 
Finanzplan der Stadtvertretung rechnete kurzweg 
mit der Deckung des aufgelaufenen Fehlbetrages 
durch den Staat, mit der Uebernahme der 
Vollendung aller begonnenen Bauten auf das 


konnte die Regierung ohnes weiteres in ſelchem 
Maße die Staatsmittel für die Bedürfniſſe der 
Hauptſtadt zur Verfügung ſtellen, wenn auch 
mit noch ſo großem Recht und Nachdruck darauf 
hingewieſen wurde, daß es zu einem großen 
Theile die Befriedigung ſtaatlicher Bedürfniſſe 
war, was die Hauptſtadt in finanzielle Nöthe 
gebracht hat. Der Miniſter des Innern hat ſich 
eu den grundſätzlich richtigſten Standpunkt ge- 
ſtellt, indem er erklärt hat, daß für alle eigent⸗ 
lich ſtädtiſchen Bedürfniſſe die Gemeinde aufzu 


Leiſtungen heranzuziehen ſei, welche ſich aus der 
Eigenſchaft Roms als Hauptſtadt unmittelbar 
ergeben. Es iſt nicht zu vergeſſen, daß ſchon für 
den 50 Millionen⸗Beitrag des Staates zu den 
Koſten der römiſchen Neubauten nur ſchwer die 
Zuſtimmung des Parlaments erlangt wurde. In 
der gegenwärtigen Finanznoth des Staates iſt 


gängliche Nothwendigkeit nicht ſonnenklar be⸗ 
wieſen wird. Eine Erhöhung der ſtädtiſchen 
Einkünfte durch neue Steuern muß alſo min 
deſtens verſucht werden. Andererſeits liegt auf 
der Hand, daß der bisherige Staatsbeitrag zu 
der Umgeſtaltung Roms, den zahlloſen Neubauten 
zu öffentlichen Zwecken, der Tiberregulirung 
u. ſ. w., wozu im Ganzen 250 Millionen nöthig 
ſind, unzureichend iſt. Die Stadt hat — abge⸗ 
ſehen von den Bauten ſtaatlicher Beſtimmung 
— ſchon jetzt 120 Millionen im Baureſſort auf- 
gewendet. Von dieſen hat der Staat 20 Mil⸗ 
lionen bezahlt, während er zu dem auf 100 Mil⸗ 
lionen veranſchlagten Umbau Neapels 50 Millionen 
beiſteuert. Obwohl die Arbeiten in Rom gewiß 
in höherem Grade den Charakter von nationalen 
1 N Arbeiten haben, iſt der Staat hier viel karger 

wei Volksverſammiun 2 mit einem langen Brodmeſſer auf einen Ser⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. ſchnittslohn in den belgiſchen Zechen 2½ bis 3 geweſen. Die Stadt Rom hat ſich gegen den 
als Referent über den achtſtliwigen Nor ich geauten, um dieſen zu erſtechen. Ein Horniſt, Wien, 1. April. Der Streik der Theater⸗ Franks. Heute beträgt derſelbe 5 bis 6 Franks. Staatsbeitrag von 20 Millionen verpflichten 


arbeitstag und die Manifeſtation des 1. Mai f ſenden durch einen Halsſtich tödtlich verletzt. Der Der Theater⸗Direktor und eine Deputation dermit eine Verdoppelung ihrer Löhne zu Theil ge⸗ 
nem Looſe zufrieden, wenn ihm alle zwei Jahre 

gleich eine 100prozentige Lohnaufbeſſerung be⸗ 
in ihren Forderungen unerſättlich zu ſein. Man 


Lohnforderungen gerecht zu beurtheilen, auch noch 
die Thatſache bedenken, daß die Bergwerke ſeit 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß hinter der 


ausbrechen ſollte, nicht ſo glimpflich verlaufen, 


auszugehen anfängt. Die Regierung it ent⸗ 


ſobald die Bergleute den Boden des Geſetzes ver⸗ 
laſſen, und General van der Smiſſen ſteht jeden 
Augenblick bereit, als Wächter der ſtaatlichen und 


rade vier Jahre geweſen, als der ſchneidige Ge⸗ 


Bergleute durch jenes Beiſpiel abſchrecken und 
gehen nicht wieder einmal den Sozialiſten auf 


den, welche bez. aus Maubeuge und Perpignunn 
dorthin verlegt und zu einer neuen Brigade ver⸗ 


In der Artillerie findet eine Verſchiebung 


wo bereits 6 Batterien ſtehen, vorgeſchoben 


Korps zur Ausfüllung der Lücke vorgeſchoben 


Ablehnung der weitgehenden Unterſtützungsfor⸗ 
Peru 


Ueber die 5 iſt ſchon des öfteren berichtet 


nicht glaubt gewähren zu können. Der ohne 


Staatsbudget und mit der Verzinſung der ſtäs 
tiſchen Bauauleihe aus Staatsmitteln. Unmöglich 


kommen habe und der Staat nur für diejenigen 


nicht an Bewilligungen zu denken, deren unum 


rmal- welcher ſich dazwiſchenwarf, wurde von dem Ra⸗ mitglieder in Lemberg dauert vorläufig noch fort. Innerhalb zweier Jahre iſt den Bergleuten ſo⸗ müſſen, binnen zehn Jahren 120 Millionen auf 4 


lediglich einer blinden Eingebung und der Luſt, 
ihren Brodherren Schaden und Verlegenheit zu 


kratie ſteckt, welche naturgemäß ohne Arbeiter⸗ 4 
unruhen nicht leben kann. Ihre Emiſſäre durch? 


rar RER: 
wit “ is 


zuwenden, außerdem 30 Millionen für Regierungs- zurückgekehrt war. Zuerſt verſuchte diefelbe eine Greifswald, 1. April. Die durch Ver⸗ 2. April, Nachmittags 3 Uhr] dieſen ihren Namen hatten. Sie hießen, Rein⸗ | 
banten vorzuſchießen und die Zinſen der 150 Landung in Ras Hafun und überbrachte dem etzung gr Herrn Proſeſſor Dr. Fiſcher biste 0 inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ hold? Nun, Gau — Gau „Gauner!“ ant- | 
Millionen Anleihe zu zahlen. Dazu kommt noch, Gouverneur Geſchenke, welche dieſer ſich jedoch ordentliche Profeſſur in der juriſtiſchen Fakultät bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis wortete Reinhold herausplatzend. 

daß der Staat an Steuern, Amortiſationsquoten weigerte anzunehmen, als er hörte, daß es ſich hieſiger Univerſität iſt dem bisherigen außeror⸗ 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord — | 


u. ſ. w. aus den Finanzoperationen 13.—14 um eine Landung handle. Dann verſuchte man dentli rofeſſor Dr. Ernſt Stampe in Hamburg, per April 11,87½, per Mai 12,00, . 

Millionen wieder einkaſſirt hat, jo daß ſeine in Bender Allula einzulaufen, dem Wohnſitze des ei ar 9 1 ordentlichen per Jult —,—, per Auguft 12,25, per Dezember Telegraphiſche Depeſchen. 
wahren Ausgaben für Rom, welches 150 Mil- Sultans von Mangiurti, welcher noch entſchiedenern Profeſſor, vom 1. April dieſes Jahres ab über⸗ 12,20. — Alte Termine ruhig, neue Ter⸗ Wiesbaden, 2. April. Der Erzherzog Franz 
lionen aufgewendet hat, 6—7 Millionen betragen. Widerſtand leiftete. v. Schoening ſoll ſich das tragen worden. mine feſt Salvator iſt heute Mittag hier eingetroffen. 


Derſelbe begleitet, dem „Rhein. Kurier“ zufolge, 
die Kaiſerin und die Erzherzogin Valerie morgen 
nach Heidelberg und wird mit ihnen am Oſter⸗ 
dienſtage zu längerem Aufenthalt hierher zurück 


Es iſt klar, daß nicht nur die Nothwendigkeit nach entſchloſſen haben, nach Sanſibar zu gehen. . 5 5 2. April, Nachmittags 3 Uhr 
und das Intereſſe des Staates und der Stadt, Das Mißlingen der Expedition wird dem Ein. Stralſund, 2. April. Geſtern Mittag um 30 Minuten. * a fe 80 en ) 
jendern auch die Billigkeit die Regierung ver⸗ fluſſe der engliſchen Behörden in Aden zuge⸗ 12 Uhr fand auf dem Löwen ſchen Saale des Good average Santos per April 86,50, per 
pflichtet, mehr als das ſtreug juriſtiſch zu Bean- ſchrieben, welche den Zwecken der Miſſion miß⸗ | biefigen Rathhauſes die feierliche Ueberreichung Mai 86,75, per September 83,50, per Dezember 
ſpruchende für Rom zu thun. trauten, während ſie dem italieniſchen Haupt- des von der Stadt dem 42. Regimente. Prinz 78,50. Ruhig. 


kehren. 
Lieutenant Brancaccid, die Moritz von Anhalt⸗Deſſau, geſchenkten Schellen⸗ ? „Braunſchweig, 2. April. Eine vom natio⸗ | 
Spanien und Portugal. Fe ſich in Geben: ausichifften um baumes ſeitens ber ſtädtiſchen Behörden an das Bremen, 2. April. Aktien des Norddeut nalliberalen Verein einberufene zahlreich beſuchte 


Madrid, 2. April. Senat. In der Ver- von dort in das Innere von Somali für wiſſen⸗ Offizierkorps ſtatt. ce art = (Schluß - Bericht) ſchwach, Verſammlung beſchloß ein Glückwunſch⸗ und 


handlung über die Angelegenheit des Generals ſchaftliche Zwecke vorzudringen, die bereitwilligſte Kolberg, 2. April. In der geſtrigen Ver⸗ Standard whi 5 
Daban verurtheilte Martinez Campos heftig die Unterſtützung zu Theil werden ließen. ſammlung + Maurer und Zimmerer wurde be- 27 S a area Woll⸗ 
Haltung der Regierung und ſuchte Daban zu Egypten. Aus Wady⸗Halfa vom ſchloſſen, den Streik aufzuheben, da auch der kämmerei 246,00 bez. 
rechtfertigen. Montero griff Campos an und 30. März wird dem „Bureau Reuter“ gemeldet: Baumeiſter Milech, fo wie der Bauunter⸗ 
ſtellte den Gegenautrag, auszuſprechen: die Re- Die berittene Streitkraft unter Oberſt Wode nehmer Scheunemann die Forderungen bewilligt 
gierung habe nur ihre Pflicht gethan. In Folge houſe kam am Donnerſtag in Firket an und haben. Gegen einen Baumeiſter, welcher bisher 
heftiger Oppoſition der Minorität mußte die ſtieß dort, wie vorausgeſetzt worden war, auf eine Erklärung nicht abgegeben hat, wird ſo lange 
Sitzung aufgehoben werden. Campos ift ent⸗ eine 20 Mann zählende Derwiſch⸗ Patrouille. die Sperre verhängt, bis derſelbe die Forderungen 
ſchloſſen, die Debatte möglichſt lange hinzu- Fünf Derwiſche wurden von den Briten gefangen ebenfalls bewilligt. Ferner werden mehrere 
ziehen. genommen und acht Kameele erbeutet. Die übri⸗ Zimmerlente am 3. Oſterfeiertage nach Degow 
Madrid, 2. April. Der deutſche Delegirte gen Derwiſche ergriffen die Flucht. Oberſt zu einer an dieſem Tage dort ſtattfindenden Ver⸗ 
für die internationale Konferenz zum Schutze des Wodehouſe ließ eine Abtheilung Kavallerie bis ſammlung reiſen, da die dortigen Zimmerer ſich 
induſtriellen Eigenthums, Bojanowsky, wohnt den Ginnes vorrücken, welches verlaſſen vorgefunden bereit erklärt haben, ſich dem Verbande anzu⸗ 
Verſammlungen bei, ohne ſich an den Arbeiten wurde. Die Gegend zwiſchen Sarras und Fir⸗ ſchließen und Näheres über dieſe Angelegenheit 
zu betheiligen. ket iſt von den Einwohnern verlaſſen worden und hören möchten. Die Verſammlung ſchloß mit 
EIER b 8 gleicht einer Wüſte. Oberſt Wodehouſe's Ko⸗ einem Hoch auf den Kaiſer. 
Großbritannien und Irland. lonne wird heute hier zurückerwartet. Die Vor⸗ 1. Apri ˖ 
\ £ 5 . : u „gut: 8 5 Schivelbein, 1. April. Mit dem 1. April 
N Die konſervative Londoner „St. James Ga⸗ hut der Derwiſche bleibt in Dulgo, 150 Meilen ſchied der Senior unſerer hieſigen Lehrerſchaft, 
si zette“ ſteht den Reſultaten der Berliner ſüdlich von Wady Halfa. Herr Lehrer Freſe, nach 45 jähriger Dienſtzeit 
Arbeitskonferenz noch immer peſſimiſtiſch Amerika aus dem Schulamte. In der heute veranſtalteten 
gegenüber: „Einige glauben, daß ein hoher mo⸗ E - kurzen Feier, zu welcher das geſammte Lehrer⸗ 
raliſcher Eindruck in jeder Werkſtatt Europas er⸗ Newyork, 31. März. An tauſend Perſonen kollegium eingeladen war, brachte Herr Super⸗ 
zeugt werden wird, weil der deutſche Kaiſer ins- beſuchten geſtern Louisville, um die durch den jintendent Wetzel dem Jubilar die Glück und 
beſondere und die europäiſchen Regierungen im kürzlichen Wirbelſturm verurſachten Verhee⸗ Segens wünſche der vorgeſetzen Behörde entgegen 
Allgemeinen „etwas thun wollen“ für die Ar⸗ rungen in Augenſchein zu nehmen. In der und überreichte ihm zugleich den Adler zum 
beiter. Die Arbeiter können von ſchönen Worten Stadt herrſchte Trauer, da die meiſten Verun⸗ Hohenzollernſchen Hausorden. Das Lehrer⸗ 
nicht leben und gute Wünſche verbeſſern ihre glückten geſtern beerdigt wurden. Die Leichenbe kollegium hatte zu Ehren des Scheidenden ſchon 
Lage und ihren Lohn auch nicht. Der englifche|jtatter hatten jo viel zu thun, daß fie die Hülfe am vergangenen Freitag eine Feier veranſtaltet, 
Arbeiter ſollte es ſich mittlerweile merken, daß von Berufsgenoſſen aus anderen Städten in wobei es dem Jubilar als Andenken ein Ge⸗ 
die meiſten Vorſchläge der Delegirten durch Ge: Anſpruch nehmen mußten. Die Trümmer der ſammtbild ſeiner Kollegen überreichte. Von 
ſetz und Gewohnheit ſchon im vereinigten König⸗ eingeſtürzten Häuſer ſind jetzt gründlich durch⸗ Seiten der Stadt iſt bei dem Scheiden des 
reich eingeführt worden ſind. Will das Ausland ſucht worden, und man glaubt, keine neuen Herrn Freſe bis jetzt nichts gethan worden. 
ſich an unſerer Fabrikgeſetzgebung, unſeren Ge⸗ Leichen mehr Hr finden. Die von verſchiedenen 


Dankestelegramm an den Fürſten Bismarck. 
Auch aus anderen Orten des Herzogthums wer⸗ 
den ähnliche Ovationen gemeldet. 

) 2. April. Die hieſigen Möbel⸗ 
fabrifanten und der Verband der Meiſter haben 
beſchloſſen, falls die Arbeiter der Bembeſſchen 
Möbelfabrik bis ſpäteſtens am 8. April die Ar⸗ | 


Wien, 2. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,98 G., 9,03 
B., per Herbſt 8,00 G., 8,05 B. Roggen 
per Frühfahr 8,55 G., 8,60 B., per Herbſt 
6,80 G., 6,85 B. Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., 
5,20 B., per Juli⸗Auguſt 5,28 G., 5,33 B. 
Hafer per Frühjahr 8,55 G., 8,60 B., per Herbſt 
6,40 G., 6,45 B. 


beit nicht wieder Benbandamen haben, ſämmtliche 
Werkſtätten der Verbandsmitglieder am 9. April 
bis zur Beendigung des Streikes zu ſchließen⸗ 
München, 2. April. Der Prinzregent hat 
den Altkatholiken der Erzdiözeſe München⸗Freiſing 
die Rechte einer Privat⸗Kirchengeſellſchaft ge 
mäß den Beſtimmungen des Religions⸗Ediktes 
bewilligt. | 


Wien, 2. April. ed de 
55 iſt entſchieden in der Abnahme begriffen; der 
u e an 133-158 rößte Lei der Arbeiter zeigt ſich geneigt, die 
bis 131—132. R aps per Herbſt —. Rüb öl | 
loko 35,00, per Mai 33,50, per Herbſt 30°1,. 

Amſterdam, 2. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 

Amſterdam, 2. April. Java Kaffee 
good ordinary 56,25. 


Antwerpen, 2. April, eee 2 Uhr 
15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,50 bez., 
16/8 B., per April 16,50 B., per Mai 16,50 
B., per September⸗Dezember 17,00 B. Ruhig. 


Paris, 2. il, N ittags. (Schl 
Kourſe.) Tab BR F 


rbeit wieder aufzunehmen; dafür beſchloſſen die 
Friſeurgehülfen am 15. April zu kündigen und 
falls ihre 9 nicht bewilligt werden, 
am 1. Mai die Arbeit einzuſtellen. Dieſelben 
verlangen Feſtſetzung der Normalzeit von ſieben 
Uhr früh bis Abends acht Uhr mit einſtündiger 
Mittagspauſe. Die Ueberſtunden müſſen bezahlt 
werden und der Lohn zweimal des Monats zur 
Auszahlung gelangen. 
Brünn, 2. April. Die Inhaber der hie⸗ 
ſigen Bankfirma Waldner u. Co., Ignaz Waldner 
und Moritz Hirſch, haben ſich entfernt; dieſelben 
ſind wahrſcheinlich nach Amerika geflüchtet. 
Peſt, 2 April. Die „Budapeſter Korreſp.“ 
dementirt die Gerüchte von einer bevorſtehenden 
Reiſe Caprivis nach Wien oder einer Begegnung 


ſundheits⸗, unſeren Bergwerksvorſchriften ein Orten Kentucky's und Tenneſſee's eingehenden 5 : Kours v. 1. ; ivi. 
Muſter nehmen, um jo beſſer. Das hätte freilich Nachrichten zeigen, eine wie große Bahn der Landwirthſchaftliches. 35% amortiſirb. Rente 92,15 | 9,321, des Grafen „ de. das Elend unter | 
aber auch ohne Konferenz geſchehen können.“ Sturm beitrichen hat. In Dixon wurden acht Grimmen, 1. April. Wenn die Winter⸗ 3 A 88.67 ½ 88,57½ den Diamant chleifern nimmt einen traurigen 
Der Londoner Sozialiſtenführer 9. M. Hynd⸗ Perſonen getödtet und 30 von den einſtürzenden ſaaten auch durch das ſcharfe Froſtwetter, welches // Anleihe 106,65 | 106,60 Umfang an. In Antwerpen find 2000 Arbeiter 
man bedauert in einem Eingeſandt in die Gebäuden verlegt. — Der Eiſenbahuverkehr im in den letzten Tagen! des Februar eintrat und ae 1 * * vn 950 ſeit 9 1 . arbeitslos; in Amſterdam 7000. 
„Times“, daß die Fragen, welche die arbeitenden Miſſiſſippi⸗Thal ruht in Folge der Ueberſchwem⸗ auch in den erſten Tagen des März noch an⸗ ro) — Göre. 788 | — 977 „Der Grund liegt in der Bildung eines Syndikats 
Klaſſen im Innerſten bewegen, auf der Berliner mungen faſt gänzlich. Die Stadt Greenville iſt dauerte, ganz entſchiede! gelitten haben, da ſie 2% Ruſſen de 1880. 95,40 95,00 von Spekulanten, welches die Produktion der 
Arbeitskenferenz nicht zur Sprache gebracht auf allen Seiten mit Waſſer umgeben. Der ohne Schneedecke waren, jo haben fie ſich bei 4% Ruſſen de 189 95,0 94.90 Diamantgräbereien monopoliſirt und durch uner⸗ 
worden ſind. Die Forderungen des letztjährigen kleine Ort Skipwith iſt durch die Fluthen faſt dem milden Wetter, welches im März vor⸗ 4% unifiz. Egypter En 481,25 | 479,68 ſchwingliche Preiſe die Schleifereien zum Still- 
Pariſer ſozialiſtiſchen Kongreſſes, wie die eines vom Erdboden vertilgt worden und in Lakonia herrſchend war, doch wieder erholt, jo daß man 4% Spanier äußere Anleihe... | 73", 73% ſſtand zwingt. Unterſtützungskomitees find in 
N achtſtündigen Normalarbeitstages, Minimal- | find 2000 Einwohner, welche nur ſehr wenig den Stand derſelben augenblicklich als einen] Convert. Türken 18,50 18,25 ntwerpen und Amſterdam gebildet. 
bohnes ꝛc. ſeien im Voraus ausgeſchieden worden, Nahrungsmittel haben, von allem Verkehr mit günſtigen bezeichnen kann. — Die Vegetation iſt eee . 73,00 | 71,50 Paris, 2. April. Das zweite Negiment 
während die ſozialiſtiſche Arbeiterwelt auf dem der Außenwelt abgeſchnitten. Man befürchtet, bei dem Wintergetreide ſchon ſehr weit vorge⸗ . ürk.⸗Obligationen. Ban u ( Paris, 2. Dir site 123 hat Marſch⸗ 
KNongreſſe nur durch den Franzoſen Viktor Dela⸗ daß das Waſſer ſich nicht zeitig genug verlaufen ſchritten und liegt die Gefahr nahe, daß daſſelbe, en er ee 281.25 © 0 1 F che Der Gen 
hape vertreten war. Hyndman nennt die Kon- wird, Lum noch ſäen zu können. Große Abthei⸗ wenn anhaltend kalte Witterung eintreten ſollte, Priorität.. ...... 31750 317.50 al va a über die Artil- 
ferenz eine ſozialwiſſenſchaftliche conversazione“, lungen von Arbeitern find damit beſchäftigt, die noch fehr leiden kann. Banque ottoma ne. 541.25 538,75 { je 1 7 5 171 mitrauchloſem Pul⸗ 
7 fährt dann aber fort: „Dennoch aber bedeutet es Einwohner in bedrohten Ortſchaften zu retten Die Mäuſe, die den Winterſaaten in vielen „ de 785,00 786,25 u 8 er: ammen, daß die Artillerie 
etwas, daß die hauptſächlichſten Behauptungen und die Dammbrüche auszubeſſern. Die Damm⸗ Gegenden recht erheblichen Schaden zugefügt „ descompte | 517,50 517,50 uf dem Schlachefade ungeſehen vom Feinde das 
der Sozialdemokraten zugegeben worden ſind. brüche in der Grafſchaft Jazoo im Staate haben, ſind noch immer nicht ganz eingegangen, Crédit ſoneier . 1322,50 1320,00 Fe eröffnen müffe ſouſt wäre ſie verloren 
Wenn eine milde Durchführung der milden eng⸗ Miſſiſſippi find 600 —1500 Fuß breit. und iſt zu befürchten, daß fie, wenn fie ſich noch u n moblie 466,25 462,50 euer „ . 5 
ſchen Fabrikgeſetzgebung und die Einführung Braſili Die braſiliani ec l D x 16 g| Meribional-Atien. ..........- 675,00 | 672,50 „ April. Eine Abordnung 
5 9 en. Die braſilianiſche Geſandtſchaft wieder ſehr vermehren, ihr Zerſtörungswer Panama⸗Kanal⸗Attien 25 Munizipalrathes von Paris überreichte heute 


eines Ruhetages in der Woche lu nicht ohne in Paris theilt dortigen Blättern nachſtehende weiter fortfegen werden. 


56 
e ı \ „ 5% Obligationen | 42,00 41,00 
internationale Konferenz und Abmachung er⸗ offizielle Depeſche des Miniſters des Aeußern, Die Klee⸗ und Weideſchläge, die im ver⸗ . 402 


Rio Tinto Ültien ..ceeeeeoo.. 403,10 


weichen läßt, wie viel weniger kann dann das Herrn Bocayuva, mit: i äter Suezkanal⸗Aktien 2308,75 2307,50 Mini ierbei 5 
Problem der internationalen Kriſen, welche perio⸗ „Rio, ar ärz. Widerlegen Sie alle in F Ae ae ſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122/ | 122,50 Ackerbau⸗Miniſter Develle nahm hierbei Gelegen 
diſch unſere geſammte Ziviliſation zu zerſtören Europa verbreiteten Nachrichten über eine angeb- ſehr dit et ens, und ne e Bediel — 5 kurz N 28.50% Sa, Belt. zu bee Ext anal Bil ve Dem 
drohen, anders als international angegri bee liche Verweigerung des Gehorſams von Seiten Schnitt Gülle nicht zu rechnen fein, um eine Gomptoir d Escompte 131. 618,75 615.00 Inſpektion e Fleiſches an der Grenze 

den? Es iſt ſicherlich hohe doit die furchtbaren der Garniſon in Rio-Janeiro, über die Unzufrieden⸗ Weide zu erreichen, wird theilweiſe noch nach⸗ werde den ſtrengſten Anforderungen der Hygiene 


Paris, 2. April. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 30,25 
bis 30,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogr. per April 34,10, per Mai 34,25, 
per Mai Auguſt 34,75, per Oktober⸗Januar 


2 amd 7 1 oſen ie in heit, die in der Hauptſtadt herrſchen 5 3 geſäet werden müſſen. 

Erwägung zı ziehen und der einzigen in Europa angebliche Verſchwörung gegen das Oberhaupt der ; ; änbe iſt 
im Wachsthum begriffenen Partei Gehör zu Regierung. Dieſe Nachrichten ſind vollſtändig 10 Alemeigen ging Der 1 u. 

icheufen . . . Wenn Deutfchland auch in einigen facich. Die Ruhe ift vollkommen, die Truppen vor allen Dingen an Etrob iſt in vielen Wirth⸗ 

Beziehungen hinter uns zurück iſt, hat es der ſind treu; die Regierung ſtützt ſich auf die ſchaften ein ſehr großer, und der hierdurch ent⸗ 


entſprechend vorgenommen werden. 

Rom, 2. April. Baccarini hatte eine lange 
Unterredung mit Magliani. Sie verabredeten 
einen gemeinſamen Feldzug bc das Kabinet. 


it zu der Erklärung, daß dieſe Srage vor dem | 
N den würde. 
— General Simons wird ſich Montag vom | 


2 

Welt doch ein vortreffliches Beiſpiel gegeben. Achtung und die einmüthige Hingebung der Be⸗ 34.75. f s K verabschieden Coſia ist der katänfe Kan⸗ 
Saum e de ee hen ann de de Faint under Star lch e eee eee J) 4 ge) J nh u, 8 86 db ür ben. eee "ahkpeiet Roms, dee: 
Land der Welt, dem Beiſpiel folgen und eheſten Bene 9 88% ruhig, loko 30,25 durch den Rücktritt Menotti Garibaldis frei ge⸗ 
deinen wirklichen internationalen Kongreß ein⸗ € icht — is 30,50. eißer Zucker behauptet, Nr. 3 worden iſt. 

beerufen, in welchem alle Arbeiter durch Delegirte Stettiner Nachrichten. Börſen⸗ Berichte. per 100 . per Er 34,10, per Mai „ 2. April. Der Kriegsminiſter 
2 ihrer eigenen Wahl vertreten find * Stettin, 3 April. In der heute Vormittag 3. April. Wetter: Schön 34,25, per Mai Auguſt 34,75, per Oktober⸗ ordnete die Verhaftung des Generals Salcedo 
255 London, 2. April. Die Nachricht von dem im Kommiſſionsſaale der Börſe abgehaltene! 1 go eee Barometer 28“ Januar 3475. N b an, weil derſelbe an General Daban ein Schrei⸗ 
Eintritt Emin, Paſchas in dene ſche ordentlichen General Verſammlung der Neuen. b ind: So . Paris, 2, April, Nachmittags. Ge ſben gerichtet, in welchem er die Nothwendigkeit 
Dienſte mit 20,000 Mark Jahresgehalt und Stettiner Zuckerſiederei iſt die Div |? - ends mater, per 1000 Klar. lo treidemar kt. (Schlußbericht.) Weizen der Vertheibigung der militäriſchen Intereſſen 
3 ſein am 20 April bevorſtehender Abmarſch an dende von 1889 auf 27 Mark pro Aktie feſtgeſetzt, 183187 bez, per April⸗Mat 187,50 be behauptet, per April 24,30, per Mai 24,10, per betonte. . 

der Spitze einer Karawane mehrerer deutſcher die im Laufe dieſes Monats an der Kaſſe der 857 Mai⸗Junt 189 bez, per Inni⸗Juli 190.36 Mai ⸗Auguſt 24,00, per W Der Senat ſetzt die Berathung über die 
Offiziere und 2000 ſudaneſiſcher Soldaten nach Geſellſchaft, Speicherſtraße 22/25, gegen Aus bez, bis 190 G be 2 September Oftober ber 23,40. Roggen ruhig, per April (be Affaire Daban fort. 

v2 dem Viktoria Nyanſa erregt hier peinlichites lieferung des Dividendenſcheines Nr. 4 Serie 1 185 6 re per September Dezember 14,75. 1 n Daa Die Konferenz zum Schutz des induſtriellen 
Auuſehen und Eiferſucht. Man bedauert die gezahlt wird. Das nach dem Turnus aus- Roggen matter, per 1000 Kilogr. tote | hauptet, per April 53,00, per Mai 53,1 ber 52 80 Eigenthums hielt heute eine vorläufige Sitzung 
72 Expedition Stanleys. Die „Times“ bezweifelt ſcheidende Aufſichtsrathsmitglied Herr Bach⸗ 160—1 645 be 1 April⸗Mat 164 75 bis Auguſt 53,30, per September⸗Dezem 5 777 ab und ernannte Moret zun Präſtdenten. 

in ihrer Abendausgabe den Erfolg der Expedition huſen wurde auf weitere 4 Jahre wieder⸗ 163.25 be ve Mai⸗ Jimi 165164 50 bez Rüböl ruhig, per April 71,00, Peuber⸗De 9 015 on, 2. April. Die neue Kammer 
Clin Paſchas, weil die Jahreszeit ſchlecht ſei. gewählt. 12 an 18 50 bez, per September: per Mai⸗Auguſt 70,00, 115 ante 5 il wird nach den jetzt vollſtändig vorliegenden Re⸗ 
Aus Sanfibar wird der „Times“ gemeldet, In der vergangenen Nacht wurden die Oktober 155,50 —155 bez 2 ber 67,50. Spiritus be Nat Auguſt 36 25 ſultaten aus 114 Konſervativen, 30 Progreſſiſten, 
daß auch Tippo⸗Tip in deutſche Bewohner der Berliner Chauſſee in nicht geringe Gerſte ohne 4 8 vr 8 37,5. — Wehe 10 Monarchiſten anderer Parteiſtellung und 3 
15 Dienfte trete, Unter den Deutſchen herrſcht Aufregung verſetzt, als dieſelben den Allarm un lolo . 160 —165 bez. per September g Republikanern zuſammengeſetzt fein, Der Mar: 
die regſte Thätigkeit zur Vorbereitung der großen ſerer Feuerwehr in ihrer Straße hörten. Um 1 ſtill, per 100 Kilogr. loko o. F. ee quis Sabugoſa, der Graf San Januario und 
Alnternehmung in Inner⸗Afrika. Der engliiche 12 Uhr 20 Minuten ſtand bereits beim Ein⸗ bei Kl. 69 B., per April ⸗Mai 68 B., per 2. April. 96% 9 andere Progeſſiſten proteſtiren gegen das Zu⸗ 
Seneralkonſul glaubt, Emin habe Befehl, im treffen der Feuerwehr die dort auf freiem Felde September - Oktober 57,50 B. London, 2. N ü b eb He ſammengehen der Progeffüten und Republikaner 
1 Namen Deutſchlands mit den Häuptlingen belegene, dem Mühlenbeſitzer Strebe gehörige Petroleum lolo verſteuert. 15,00 mit . een d 15 er neue bei der Wahl in Aſſabon. | 
 gwifchen der Ktüfte und der Aequatorial⸗ Gegend Windmühle in lichten Flammen. Trotz thatkräf⸗ Spiritus per 10,000 Liter , foto o. F. Ernte 11. ſte 9 April Ep itt „ London, 2. April. Ein Petersburger Tele⸗ 
* erträge abzuſchließen und deren Provinzen für tigen Eingreifens der Feuerwehr gelang es nicht, 70er 336 G., do 50er 53,3 B., per April an a ar 1 47 5 ili⸗Kupfer gramm des „Daily Telegraph“ berichtet, die re⸗ 
ban. den Brand zu beſchränken, vielmehr war in Mai 70er 33,6 B. per Juni⸗Auguſt 70er 34,5 a 2 April, 4 uhr 20 Minut volutionäre Bewegung greife unaufhaltſam um 
4 Rußland kurzer Zeit die Mühle vollſtändig niedergebrannt. B., per Auguſt⸗Seßtember 70er 34,8 B. Nachm. Getreidemarkt Ns lußbericht) N, die Studenten feien entſchleſſen, in der be- 
1 5 Die zu der Mühle gehörigen Wohn⸗ und Stal⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 187,50, Roggen Fremde Zufuhren ſeit ( (Sch a ) gounenen Aufſtands⸗Bewegung fortzufahren. 

1 Petersburg, 2. April. Die Königin von lungsgebäude blieben vom Feuer verſchont. Eine 164, Spiritus 33,6. 8 eit letztem Montag: ndon, 2. April. Aus Aden wird be⸗ 


richtet, eine britiſche Expedition gegen die Se 7 


— 


Griechenland iſt heute Nachmittag in Pawlowsk zweite Allarmirung der Feuerwehr erfolgte in Angemeldet 4000 Ztr. Weizen, 4000 Ztr. n Gerſte 5360, Hafer 


eingetroffen. letzter Nacht um 4 Uhr 45 Minuten nach dem Roggen. 


= g N a t ., malis werde ausgerüftet, vornehmlich gegen den 
fe Petersburg, 2. ad Er ER ax F daſelbſt war Mel mn at dic 55 . Hafer und Mais Eſaſtamm, der beanie ae auf 
2 ie Ei änkung der Rechte der Juden laut i reauhäuschen des Bahnmeiſters Herrn . h F ’ i i u e 
5 un 1 in 755 e get c ea Ken e „ Berlin, 3. April. Nen 5 9 Fisser. ruſſiſcher Hafer lebend, Bohnen und ee Wludfor Fe. An Stelle des konſer⸗ 
ſoll auch auf Polen ausgedehnt werden. Ein rathsſchuppen Feuer ausgebrochen. Der Brand 195,75 194,75 M, per I g eofen ruhig. 0 5 vativen Deputivten zum Parlament, Garduer, 
diesbezüglicher Antrag ſoll dem Reichsrathe vor- griff ſehr ſchnell um ſich, fo daß der Schuppen per Septbr.⸗Oktober 185,00 25.168,00 Mt Leith, 2. April, Nachm Getreide ⸗iſt Barry (kenſ.) mit 1522 Stimmen gewählt 
N legt werd faſt vollſtändig ausbrannte, während das Bureau⸗ Manga per April⸗Mai 170,29 1 markt. Getreide ftetig aber ſehr ruhig. worden. r Gegenkandidat Grenfell (Glad⸗ 
er r ee befchäbigt PET J l 169,00. M. per Septbr⸗ Oktober 1 Vormüng. Pe, fen ge erbiett 972 Stimmen, 
E: Serbien. de. In beiden Fällen blieb die Entſtehungs⸗ 156,73 M. RN ewpork, 2. April, Vormittags. 5 ersburg, 2. April. Gegenüber den 
3 Wie zu erwarten war, hat der ſerbiſch⸗bul⸗ er — Feuers u jetzt unbekannt. en A RÜBöL ver April⸗Mai 67,20 Mk. per Sept. troleum. Tangetsunfe) 99 0 der Mai en verſchiedener Blätter über eine Er⸗ 
gnriſche Streitfall das lebhafte Intereſſe Oeſter⸗ — Die Wahrnehmung der Geſchäfte des Okt. 57,00 M. 54.20 M. loko 70er tificates per Mai 81. e id krankung des Kaiſers verlautet aus zuverläſſigſter 
reiche erregt. Aus Belgrad wird darüber be- verſtorbenen Amtsvorſtehers Germershau⸗ Spiritus loko 50er 54, 34.90 Mt E h j Quelle, daß derſelbe vollkommen geſund und 
richtet: i f ſen in Scheune für die Amtsbezirke Scheune ee, per . ? a as 2 2. April. Wechſel 45 ige wohl iſt. ER a 
Belgrad, 2. April. Im Namen der und Zahden iſt einſtweilen dem ſtellvertretenden Aug. Septbr 55 84 /. etroleum in Newyo 1 45 elgrad, 2. April. König Milan wird zu 
Wiener Regierung bemühen ſich der hieſige öſter⸗Amtsvorſteher, Adminiſtrator Aeffke in Wen⸗ Apri Mär; 22,00 Philadelphia 7,20, rohes D. 82 C, Oſtern zum Beſuche ſeines Sohnes, des Königs 
reichiſche Geſandte General Thömmel beim hieſigen dorf (Scheune), übertragen werden. enm Mürz 22, . Pipe line certificates Ri Mai — te Alexander, hier erwartet. A 
Kabinet und ebenſo der öſterreichiſche Agent in * In der vorletzten Nacht wurde der am London. Wetter: kalt. Mehl 2 D. 5 REN n 5 Der neden Staatsrath Vukowitſch 
Sofia gegenüber der bulgariſchen Regierung in Hauſe Falkenwalderſtraße 6 befindliche Schau | —ñU . ð . kñ.ñx;Ä—ñ. Weizen — D. 89 C. Weize N per lau⸗ nimmt auf der Rückreiſe nach Konſtantinopel 
dem neueſten ſerbiſch⸗bulgariſchen Zwieſpalt eine kaſten von Dieben gewaltſam erbrochen und aus Berlin, 8. April. Schluf-Courſe. fenden Monat — D. 87 C. 14 305 — D. abermals hier Aufenthalt. 
verſöhnlichere vlg ones 185 heile iger a Schuhwaaren im Werthe von 20 Mark bas. dere 40, 10640 Lei de e 055 facht 1 87 bn 45 5 r 5 we 0 ' 
ingen. In Di eiſe efe geſtohlen. do. do. 2% 101,70 | Pa N ‚00. . 2 
A Permit nstefenbene das file Been bo cee eh if mit den albbruch des Waere ee eber bee de, f Schmalz ite 650. Kaffee lolo fair Nie Priest eee * Stettiner 
Thbömmel's viel Anerkennung; man zweifelt aber, Hauſes Mittwochſtraße 17 begonnen, welches be-| do. 3, Cifenb-Dötig. 56,90 | Reue Dampf-omp, 20 Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
1 2981 a. N., 3. April. Der „Rhein. Weſtf. 


daß die ſerbiſche Regierung in verſöhnliche Bahnen hufs Freilegung des Mehlthores abgebrochen gaz Oehrerump Ele Fbaeite Bebr. 40 17,37. 55 per Juli ord. Rio Nr. 7 16,97. 


5 Eſſen 
einlenken wird. werden muß. . 2% Didier „. 558, Weizen (Anſangs⸗Kours) per Mai 86,75. tg.“ zufolge beſchloß der Vorſtand des berg: a 
Auf jedem Gebiet wird in letzer Zeit die . Stettiner Strafen» Eifenbahn + Ge See. . Gele, de een 1070| — Fanlicen Beieins, den tontraktbrüchigen Arbeitern 
neue Freundſchaft Rußlands für Serbien be⸗ ſellſchaft. Die Betriebs⸗Einnahme betrug: Ne be ee 44% 98.40 Ultimo -Courſe: Schiffs bewegung. ine Friſt zur Wieberaufnahme der Arbeit zu 
merkbar. Wie derſelbe Bericht meldet, kamen im Monat März 1890 30, 942,00 Mark gpitenitige 4 e Anleihe 109.30 | Disconte-Commanbit 18 50 London, 2. April. Der Caſtle-Dampfer N der And ; 
vor drei Tagen in Belgrad acht Offiziere des „ 1 5 1889 28,351,838 „ De: NN 17048 | Berliner Sede Gefen 104 10 „Durobian Caſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe ſtellen, unter der An rohung, nach Ablauf dieſer ) 
Pr 8 ebene. Diet 1 bien Off En 100 mehr 35520 Dart Weg ee 245 Petr 1576 bon London abgegangen. Zeit aus 128 Liſten der Belegſchaft a zu \ 
anf, von ebenſo vielen ſerbiſchen zieren bis ult. Februar 1890 mehr 3354, ark Nee 110 Wing 10100 Part 207.00 ndon, 2. April. Der Caſtle⸗Dampfer werden; ferner wird den Zechen anempfohlen, 3 
har 12 n Negotin, mithin bis ultimo März % 15 255 409 42 10070 See Sr 04 an „Norham Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe den Streikenden keinen Abſchlag zu zahlen. 
Afrir \ 1890 mehr 5944,43 Mark. 51 e * 2222 N 10 Madeira paſſirt. Krupp macht bekannt, wenn die geſtern ſtreikende 
a. 8 7 Stett. Bule.-Aci. Lite B. 196,50 | Maingerbabn 4.0 Zeche „Haunover“ bis 9. April die Arbeit nicht 
Wie aus Neapel geighrieben wird, ente Aus den Provinzen. FFF Vermiſchte Nachrichten. wieder aufnimmt, daun würden die Arbeiter 
hält die dort erſcheinende „Roma“ unterm 23. Kammin, 2. April. An Stelle des Be London kur; 25 75 IFranzoſen 90,10 — (In der 3 „Das Vaterland — 


v. M. von ihrem Berichterſtatter in Aden die benen 
Nachricht, daß v. Schoen ings . . 


ſo erzählte ein rer den Schülern im ſofort entlaſſen, ſowie die Wohnungen derſelben 
hifter chen Exerzitium — zerfiel ma in Gaue, gekündigt werden. 5 
über welche Grafen geſetzt waren, welche von * 


8 N 1 NN 


Juſti rath Schwei ex i „London lang 
et Süpanen zum Beoninziakkanbtager| " 
wiederum unverrichteter Sache am 12. nach Aden Abgeordneten gewählt. N 


a 2 


— . a 
1 nl 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tiſchlergeſellen werden verlangt. E 
Wes > Engel & Co., Apfel⸗Allee 29. 
wer Knaben, die das Malergewerbe erlernen wollen, 


önnen ſogleich eintreten bei N 
2 de « Malmberg, Malermeiſter, 


Grabow a. O., Langeſtr. 2. 

— — — — — — 3 
7 kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 

1 Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


Zu den Einſegnungen 
empfehle: 


4 
2 Anaben-Schaſt- und Zug⸗ 
Stiefel, Mädchen-Knopf⸗ 
4 
und Bug-Stiefel 
mit und ohne Lackblatt. 
4 Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in 


4 erren:, Damen und 
4 Kinderſtiefeln, Herren: u. 


3 Knechte, Hausdiener, Kinderfrau, 10 Mädchen, auch 

Landmädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Ein Lehrling kann eintreten. 

th, Seifeur, Moltteftr. 10. 
Laufburſche ſucht ſofort 


. Hohenstein Söhne, 


Fabrik für Damen u. Kinder⸗Mäntel, 


Bernhard Lewinsky. * E; 2% 
„eG ge kp Dat sse 5 2 e e e a 3 Br eiteſtraße 29—30, 
werden, kann ſich melden bei T f * 5 BR 
F. Weide, Rofengarten 51, 2 r @ W empfehlen als durchſchlagende Neuheiten der Frühjahrs⸗Saiſon in eigener 


4 Herren, Damen: und 
4 Mädchen Moccaſſins, 
4 Knaben ⸗Stulp⸗Stiefel u. ſ. w. 


2 hugo Heymann, 
A gr. Wollweberſtr. 41, 
zwiſchen Roſengarten u. Breiteſtr. 


dvvvvvvvv vv vv 


Ingo Peschlow, 
65, Preiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Ein Knabe, der Luſt hat die feine Herren⸗ 


8 ſchneiderei zu erlernen, kann ſof. 
eintret. Wilhelmſtr. 23, v. IV Köp p, Schneidermeiſter. 
eee eee eee 


Werkſtelle confectionirte getreue Copieen hervorragend ſchöner Original⸗ 
Modelle aus erſten Berliner, Wiener und Pariſer Mode⸗Bazars 


zu außerordentlich billigen 
ſtreng feſten Preiſen. 


E Die Firma unterhält ſtändige Agenturen in Berlin, Wien und Paris und iſt daher in der Lage, fortlaufend mit erſt 
erſchienenen Neuheiten aufzuwarten, deren Facons für den hieſigen Platz ihr ausſchließliches Eigenthum bleiben. Dieſelben können 


in den als vorzüglich ſitzend ausprobirten Schnitten von Niemand nachgearbeitet werden und ſind ſpeziell für die Feſt⸗ 
woche in großen Sortiments für den Einzelverkauf am Lager. 


Beſtellun en nach Naaß werden prompt 
in tadelloſem Sitz und penibelſter Abarbeitung 
ausgeführt. 


Weibliche. 


r — 

1 Gute Stellung u. Aufenthalt erhalten Mädchen 
(auch Ammen) mit guten Zeugniſſen durch Frau M. 
Witt, Miethsfrau, Grenadierſtr. 35, 4 Tr., Berlin. 


Maſchinennähterin auf Weſten erhält dauernde 
Abel 1 Roßmarkt 13, 4 Tr. 


Tücht. Hand- u. Maſchinennähterin 


uf Knaben⸗Garderobe werden verlangt 
or Grabow, Langeſtraße 60, 1 Tr. 


Handuahteriunen 
Dane Li 
G 2 en art J. Serbe 1 &r 


nur lücht Maſchinennähterin 


i iftigung. 
findet . „ gr. Wollweberſtr. 23, 


EK ͤ—Ü—v—— . ̃ ³ w EEE ET — 
Mädchen für leichtere 
Arbeiten 

finden Beſchäftigung in 


MAAAAAAAA AA AA AA AA A AA AA A 


R. Grassmann's Buchbinderei Gustav To. pfer 
1 Kirchplatz 3. , 
Frauen zum Straſſenreinigen Kohlmarkt. 


werden verlangt, pro Tag 1 #20 A. 
A. Wäht, Nemitzerſtr. 3. 


Nähterinnen auf Welten 


außer dem Hauſe ! beſchäftigt dauernd 
Baumſtr. 8, 3 Tr. rechts. 


— — „25... 1 ET FREIE EEE 
Eine Aufwärterin 
für die Morgenſtunden bei hohem Lohn ſucht 
. Hartz, Bismarckſtr. 14, part. rechts 
Zwei Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
schäftigung. Fr. Schmidt, Krautmarkt 11, 2 Tr. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


Geschenke Sosse Eye; ial⸗Niederlagein Chocoladen und Zuckerwaaren 
zur Ausschmückung der Wohnung „Metallbuchſtaben, aus der Fabrik von 


und zum praclischen Gebrauch. Kirmenſchilder, Gebr. Stollwerck, K. K. eic. Hofl., Cöln a Rh, 


5 27 Kellnernummern in Neuſilber x 
wur ee I jeden Preis findet S - 3 
man ein schönes passendes Geschenk. Giebel en Heyl & Meske, 46 Breiteſtraße 46. 
Vermiettzungen | 4 greie und 28 — 
— . — ; Ti f ee 
2 tb 9 Erste und grösste Sblelmarten Ridelzint. 
Wohnungen. Vereinsabzeichen 


empfiehlt 


Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Fabrik 
@ Ed. Niedermeyer, Schubſtr. 6. von 


Gen sessel | M. Grunau. 


Kravattenfabrik Dreitefr. 7, 1 Cr., ſrähere Ruge & Stahnke ſchen Bäume, 
Prevers E13 > empfiehlt in großartigiter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen und 
N >» KR EBEDEMOä. | Ergänzungen gehörigen Möbel von den einfachiten bis hocheleganteſten Genres, 
St. Jönis⸗Erefeld. Polſtermöbel in den verſchiedenartigſten Facons zu wirklich billigen Preiſen. 
De a Schwarze und bunte Weſten⸗ Ausſtellung completter Zimmer. 
— 2 or Dutzend von 


Bergſtr. 4 ift Stb., K., Entr. m. Waſſl. a. r. Leute 3.1. Mai. nnn . = 
eo 3-1 Bohn. ©. 8, ch Handlung, Special-Geschäft 

Roſengarten Den v. z. vm. Näh. I r. von Tisch-, 1 

Bergſtr. 4 ift Stube, K u. Kch. m. Wiſrl. z. 1. Mai z. vm. Ampeln, Wand-, Arm- u. 
Eine Wohnung von 2 Stuben u. Küche im Vorderh. Kronleuchtern. 

an ruhige Leute zu vermiethen König⸗Albertſtr. 14. 

Bergſtr. 4 f. 2 Stub., Küche m. Waſſe rl. z. 1. Mal z. vm. 


F 
Stuben. 


Dureh mein ausgedehntes 
grosses Lampen - Geschäft bin 
ichinder Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zw berechnen. 


L anſtändige junge Leute finden gute Schlafſtelle 
a allgaiſe 1, 1 Tr. vorn. 


„ 
Oele leere Stube cn, rente ir a 
Lordtl. Mann find. g. Schlafit. Roſengarten 7 b. J Tr l. 
Sofort e. möbl. Zimmer z. b. Bergſtr. 2. 1 Tr., Mth. 
1 ordtl. J. Mann f. g. Schlafft. Roſengarten 9—10, H. p. 
1 anft. j. Mann fffr. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. l. 
11. Mann f. frdl. Schlafft. Louſſenſtr. 12, v. 3 Tr. I. 
Jord Mann f. Schlafſt. Kurfürſtenſtr. 4, H. 2 Tr. l. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r. 1 möbl. Stube ſogl. o. fp.3. verm. 
1 anſt. j. Mann f. frdl. Schlafſt. Eliſabethſtr. 11, p. l. 
1 anſt. j. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, v. II. 
Sehr gute freundliche Schlafſtelle zu vermiethen 
Grabow, Lindenſtraße 52, Flgl. 2 Tr. 


Junge Leute finden ſogleich freundliche Schlafſtelle 5 
Burſcherſtraße 49, Hof part. links. Comtoir u. Lager: 8 
Falkenwalderſtr. 30, park. links, iſt ein freundlich N; Sronenhofftr. 4, Telephon 4. < 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
a junge Leute finden große helle Schlaf: billigſten Preiſen. 
N 


Alufß meine, feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, jo lange der diesbezü 
beſchaffte EN Laune 5 0 — W 
aldige Beſt lung iſt Re ektanten jedoch beſonders zu fehlen 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. | 

Die Aufftellung auf hiefigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
„Bernh. Stoewer, Stettin- Grünho 


1 


ramitrt. 


nupach 


. — — 
Wäſcherollen 
in beſter Wäſe unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Dampf⸗Waſch⸗Maſchine. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerıeben, 


lin 2 Friedrichſtr. 5, vorn 1 Tr. Schicke auch einzelne Zentneri ns Haus. ne ee rben, ) eigene Fabrikate, 
1 Stube 2 Fenſter Front mit ſep. Eingang, iſt an N * 6 1 Thiss. ccatl. ) 

„ eine alleinftehende Dame ſogleich zu O FTS N R Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
vermiethen Friedrichſtr. 5, vorn 2 Tr. bei Kühn. zu großer Auswahl, vorzüglichem Schnitt zu ſolideſten Den geehrten Hausfrauen erlaube ich mir meine neu Auswahl, 


Preiſen empfiehlt 
Frau A. Frenk, 
Papenſtraße 2, gegenüber der Jakobikirche. 


ER Säle BE 


konſtruirte Dampf⸗Waſch⸗Maſchine, mit welcher ich das 
Beſte auf dieſem Gebiete geſchaffen zu haben glaube, 
angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe liefert durch⸗ 
aus ſaubere und klare Wäſche. Damit jeder ſich von 
ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugen kann, verleihe ich 


Louiſenſtr. 6—7, Hth. 4 Tr. eine leere K. om. 8 
— — 3 ; Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Erauensirasse 28, 


Lokale etc. 


 Werhlälte nee sten an ade ng 
N na ingma . Prei inen je nach der 
1 Werkſtätte Breiteſtr. 57. Näheres 38. he l . . „ 80 u. 90, Größe: 9740, 45, 48 — Näheres in meinen Firniss-, Lack-, Siceatif u. Oelfarben-F ahrik, 
— K || mL na 100.5 | Profpeften mb ien rl Drogen- u. Farhenwaaren- Handlung. 
Tilſiter Schmand⸗, ſehr beliebt 80 „ Fritz ru ow, Gegründet 1843. 


Niederunger Fett . . . 2.» ” 
Straßburger Schachtel. 2 
„ | Nil. Steppen A 100 „ 


Derkäufe. 


Klempnermeiſter, Falkenwalderſtr. 5, 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


I Tyroler Alben. 


Denkmäler Linburger, deln. 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


Limburger, delicate 5 
Echte Mainzer (100 Stück 6) 3 20 „ 
Soldiner (100 Stück A 12) „ 
empfiehlt angelegentlichſt 8 


Alb. Fr. Fischer, Ireiteſtr. 6, 


Pölitzerſtraße 73. 


J. Toepfer, 


’ 
Preiſen. I 

£ ; h Halteſtelle der Pferdebahn. 62, ob. Breiteſtr. 62, — Hoflieferant 
L. Fät ICH, | ee in der Nähe der Pferdebahn Wiel at des Kaisers u, Königs 
Sitberwicie, | r e ee e Halteſtelle MAT) NS a BR Wilhelm und Ihrer Majestät der 
Wieſenſtraße 5 k Gtablirt 1880. 22 ee e ar Mön nens 16 
. f 5 a GES BEERBAIER T. 0 

nahe der neuen Brücke. Richard fa 0 f Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 6 . n F a. 


Goldene Damen⸗Memontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 
tattung, von 27 44 
Silberne Cylinder hiemontoir uhren von 18 4 


Special-Geschäft 


für gediegene und preiswerthe 


Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 


Mönchenſtr. 2, 


vis-a=vis der Feuerwehr. 


* zu Fabrikpreiſen. 4 ; N 11 K: 
. ˙ 79. Einrahmungen ſämmtlicher Schlüſſel⸗uh ren von 3 üchen- 
dane , e Arten Nies Pootographien x. pe . e ee einricht Ber 
1 Pelzerſtraße 28, p. r. Dar ge Lager u. Hochfeine Kae Silber und Gold halte ſtets Mast de on u. 
00 4 tig gerahmter Bilder jeden Genres. auf Lager. . uster- üe en 
ochſtammige echte Roſen Pr } olsflanduhren. \ ‚hei 
ug ge echte N e 3 Almi, Nickel in großer Auswahl. U für Stadt. und Landhäuslichkeiten. 


hei Aussteuern besond, Vortheile, 


Repara türen werben brompt und ſolſde ausgeführt. H 
Preis⸗Kourante gratis. 


mit großen Kronen, beſte Sorten, habe ich aus 
meinem — billig abzugeben. AN a 


1 gut erhaltener Sopha ift billig zu verkaufen 
J ke, Fuhrſtraße 26. a 5 Kr 


autmarkt 9—10, 1 Tr. 


N N 24 — — — — —— ZWmqqu0m . — — — a 


1 2 * * 21 2 4 — > 2 — 
fetten, Garbinenfämüre c. zu räumen, verkaufe au und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir 1 gut erhaltenes Harmontum iſt BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. I; 
1 5 gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Theilzahlungen 0 b ne preiswerth zu verkaufen. Zweiggeschäfte:Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
| serhöhung. otto Klaus jur., T ter und Decorateur, Offerten unter J. V. 12 in der Erpedition d. Bl., Prag — Budapest — Zürich. 
Preiserhöhung 
13 a Reifſchlägerſtraße 17, 2 Treppen, im Hauſe des Herrn Messin. Kirchplatz 3, niederzulegen. 


* 


ER zit 
L. Petri, Klempuermeiſter, 


Pölitzerſtr. 17, Ecke der Birkenallee, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Lampen in größter Lichtſtärke, prämürt auf der 
1. Fachgewerbe⸗Ausſtellung Deutſcher Gaſtwirthe Stettin 1889. 


Uebernahme compl. Beleuchtungen. 


Lager von Sitz⸗Badewannen, Badeſtühle, Badeöfen, Haus⸗ und Küchengeräthe in 
Emaille, verzinnt, Nickel, nn und lackirt, Cloſets, Eisſchränke u. ſ. w. 


Bauklempnerei, Fabri „ gm und ent 


Haus- u. Hoteltelegraphen. 


Telephonanlagen. Blitzableiter- 
und electrisch Lichtanlagen. 


Reparaturen. 


HKönigsstr. No. 3. 


Waaren⸗ und Möbel⸗Magazin, 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, Ecke v. Roßmarkt, 1. u. 2. Etage, 


empfiehlt 


Billigste Preise. 8 ur. 
ee * 998 ei 
N | ® er > 

Du | | un 

u BE 


Oster-Eier 


in Schokolade, Marzipan, Fondant und Zucker 


in jeder Größe und Preislage 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten, Stettin, Kohlmarkt 2. 


auf 
Credit 
ter 
in wöchentlichen, Lätägigen oder monatlichen 
| Ratenzahlungen 5 
Herren und Knaben⸗Amüge,; Damen- u. Mädchen!“ 
fertige u. nach Maaß, & Müntel, 5 
Paletots, ZJaquets, 


Straube & Lauterbach, Stettin, Silber wiese, 


en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail 
offeriren billigſt: 


Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein- E 
gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs, 
Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ı. 
Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter und Bäckerläden, 
Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. 
Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik-⸗Fabrik von 
Villeroy & Boch, Mettlach. 
Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck und Mauer⸗Gyps, 
Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach⸗ 
ſehiefer u. Patentfirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
platten mit Filz⸗ u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, a | | 
Eiſenbahnſchienen, Glas, Mauer u. Dachſteine für Lihtzwede r. 


Arbeiter Anzüge. Umgebinde. 
Täglich Eingang von Neuheiten in Kleiderſtoffen, 


Stiefel, Hüte, Schirme, Uhren, Negulateure, Teppiche, 
Kinderwagen. 


= Möbel in allen Holzarten, 


Betten, Bettfedern u. Matratzen. N 
Runden erhalten Waaren ohne Anzahlung. 
U Noßmarttſr. 1 u. 2, Ecke v. Roßmarkt, 1. u. 2. Etage. 


— EEG r 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebi 80 
Fleischextrakt und frisehem Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige sr grosse Tasse ( je Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. ö 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauer dam m 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist sondern,“ 

„weil sie auf ungere Nerven so wirken, dass wir ung der vorhandenen! 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


g 
Stühle, 
2 Bettſtellen, 
E Badewannen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kocheim, 


Die grösste Fabrik der Welt 


Eihren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


en — m — { 8 
NAA AAA 4444444444444 kleine Domſtr. 20. Grosser Preis, Paris 1889. 
2 sau, d a 9 % 1 2 
4898 x. Ur | m K nun „ Fe Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 
4 eee „> !Einseenungsanzüge! 50,000 Kilos. 
> empfehle mein auf das pair verſehene Lager von «i ae f Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 
11 b fh 0 von 12, 15, 18— } 1 2 
4 Gesang chern pa 1 Tai, u San | Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
4 zu allerbilligſten Fabritpreiſen. 5 6 %. Rn nf 
Ad manner ng eee ee . 00 Pr. por Prund EMMEN 
esgl. in Garnziede 55 „ Win Ganzlede it ) . ; E = 
4 desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ > Paletots 4 ou RR HER et un d % i 41 m st © 1 
+ led 5 ’ 57 1 
bdesgl. in Goldihnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 ., 4 ſtreng modern, von 10 r SCHWARZEN. WEISSEN und FARBIGE 
4 deten Mittelſtücken, zu 3,50 „A, desgl. eleganteſte zu 4-8 Ab, * 12, 15, 2030 % Salden ee en „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise 
4 desgl. f * 57. r Lederbande zu desgl. Sammet von 5 Ab bis zu 15 AM > Kammgarn⸗ SEIDEN- und SANNET - MANUFAC vn WM. M. Catz, in Crefeld. 
und 4,00. ö 172 1 
4 war in Chagein zu e 6 4 u 7 A, Militärgefangbücher >> Anzi 5 
desgl. eleganteſte Luxus en Aufl er in Calico und Lederbänden nzuge 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung ff 
> 85 0 15 eee Sher cher in reichſter Auswahl i > von ü. 40 bis 50 A, PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche 9 9 Ausstellung für Unfallverhütung 
Sammet mit rei ägen i i \ BERLIN 1889. 5 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. chwarze 
den neueſten Muſtern bis zu 15% >» 5 | B 
2 i i 15 . 8 1 > Tuchanzüge } „Freu == feste = „antem 
i nac onie . „P. (Eisengerippe mi ). 5 
a . ei ers arg Dpche Ser Be ee. P n "behördlich erprobte absolute Feuerlestigkeit, — ausserordentlich grosse fi 
Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann & |) Rock u. Jaquett⸗ Tragfihigken bel Leninger Konstruktionshöhe und geringem Kigengewicht — zelle Hersteil- 
4 daher volle Garantie für tabellofefte Lederpreſſungen geben. * Anzüge barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveründerlichkeit bei Fortfall I 
1 Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. >» „ jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. . 
Es find ſtets mindeftens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größefte Auswahl. 15, 20—36 4 . Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau | 
> Billigfte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Mufter im Schaufenfter. > x Knabena n 3 ii g e dla: Feuerfeste, leichte 5 8 und Fussböden, 1 8 dee 585 
N pannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewolbe, lellersiehere ulcht 
f t D ich fi iken. feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
« R. Grossmann, Ic re 
= 2 1 Facons, von 3 an Di „ einzelne 20 Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe. Strassen- un gisen- 
f ſtr a A Röcke, Jaquetts, Hoſen und Weſten zu er⸗ bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, & 
a Schulzen aße 9. Kirchy tz > ſtaunlich billigſten Preiſen nur bei Sen „ * a 


Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- } 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
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51 6 — gefundenen ssen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Actı- U 
2 Reeller Ausverkauf von Polſtermöbeln. — | Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 
Inſtitut. 18 Beutlerſtr. 18. v. 3 % an. Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & Co 


Um in Kürze mit meinem Lager reell gearbeiteter mod. Plüfchgarnituren, 


nufb, u. überp. in Plüſch u. Seide, Panehlſophas, Chaiſelongues, Schlafſophas, einfacher (, . 
Sophas, Bettſtellen m. Matr., Plüſchtiſchdecken, Gardinenſtangen, Ro⸗ 2 


